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Siebe unb JSafc.

9Ba§ mir am bringend
ften brausen, ift ein He

benbeB §erj.
Subbfia.

Unnemünftige Siebe ift
roeber fatfc^ nod) oerberb*
lid) — fte tut atö Siebe

iljre ®ienfte.
3Jtaj ©timer.

LENZBURGER
TAGE5-PLATTE

greunbfdjaft unb Siebe

bebürfen be§ SertrauenB,
beB tiefften unb eigene
tieften. 2B. t>. |>umbolbt.

Siebe bringt jute^t
immer Seib. Vi Büchse Spinat gehackt Hero Lenzburg, 40

gr. Butter, 1 Esslöffel Rahm oder Milch, Ge-
würz, 3 Eier.

Der Spinat wird in wenig zerlassener Butter mit
2 Messerspitzen Mehl kurz durchdämpft, 1 Ess-
löffei Rahm oder Milch beigegeben und auf eine

heisse Platte angerichtet. Ein haselnussgrosses

Stüde Butter darauf geben und mit hartgesottenen,

in Viertel geschnittenen Eiern garnieren.

Statt hartgesottener Eier kann man auch Spiegel-

eier nehmen.

9Ud)t an (Siner ißerfon
Ufingen bleiben, unb fei
fte bie geliebtefte! 3ebe
fßerfon ift ein @efängni§.

Stiegfdje.

nimmt entgegen die
Expedition -Am h&us-
liehen Hera", Wolf-
bachstraße 19, Zürich.

Verblüffend leicht erlernen
Sie effektvoll

Klavierspieler!
selbst in höh. Alter garantiert in
S -3 Monaten nach genialem Welt-
system

ohne Molen«
Prospekt dttreh Olymp-Verlag,

Stuttgart B/1 Postfach 346.

bieten zu jederzeit eine reiche Auswahl ausgezeichneter Gemüse

Verlangen Sie von Ihrem Lieferanten unser Preisprospektchen

Liebe und Katz.
Was wir am dringend

sten brauchen, ist ein lie
bendes Herz.

Buddha.

Unvernünftige Liebe ist
weder falsch noch Verderb-
lich — sie tut als Liebe

ihre Dienste.
Max Stirner.

Freundschaft und Liebe

bedürfen des Vertrauens,
des tiefsten und eigent-
lichsten. W.V.Humboldt.

Liebe bringt zuletzt
immer Leid. Lücbse 8pinat xebackt blero Lenzburz, 4i)

xr. Lutter, 1 Lsslöikel kìabm oäer Ml«b, Oe»

vüra, Z Lier.

Der 8pinsr virä m venix verlassener Lutter mit

^ X^esserspir-en d^edl kurz äurcbclämpkt, 1 Lss»

löikel Uabm oüer bèixexeben uncl suk eine

beisse Platte anxericbtet. Lin baselnussxrosses

8tück Lutter äarauk xeben unä mit bsrtxesottenen,

in Viertel xescbnZttenea Liern zarnieren.

8lstl bartxesottener Lier kann man aucb 8piezel-

eier nebmen.

Nicht an Einer Person
hängen bleiben, und fei
sie die geliebteste! Jede
Person ist ein Gefängnis.

Nietzsche.

nimmt ontgSAvn äis
Lxpsäition .L.m bàus-
liàvn àôrà", Volk-
bsvdstraLo 19, Mrià

VsrdlâSsllâ Islodt srlsrusll
Lie âktvoìl

Msvlerspîeìe»
»vldst In à. àltsr g-lrililtisrt in
Z -SMoiiatSli »»à xslliàlsiil Vslt-
sxàm

oàe dloîe»°
vrosxàt àà Mxi>i?-Verl»e,

Sillttesrt S/l vostlà St».

bieten sn je6erTeit eine reirbe ^n»vabi ansge^eiedneter (ìeinûîe
Verlangen §ie von lbren» bieteranten nn»er ?reisprv5pelrtà»
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